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Unglaubliche Diebgeschichten aus aller Welt 




  Diebgeschichten sind geheimnisvoll, spannend und aufregend, wenn sie von spektakulären Diebstählen, schlauen Detektiven oder atemlosen Verfolgungsjagden handeln.




  Diebgeschichten sind aber auch gefährlich, riskant oder richtig dumm, wenn sie von grausamen Piraten, hinterlistigen Räubern oder von bissigen Tieren erzählen, die aus Versehen mit wertvollem Beutegut gestohlen wurden. Davon hast du noch nie gehört?




  Dann komm mit mir auf eine Reise um die Welt und durch die Zeit und lies die unglaublichsten Geschichten!




  Aber sei gewarnt: Wirst auch du vom Räuberfieber angesteckt und willst ein Dieb sein, führt dich der Weg meist geradewegs in den Kerker, das Verlies, den Hungerturm, das Gefängnis – dorthin, wo all die anderen finsteren Kreaturen gelandet sind, die es vor dir versucht haben…




  



  



  Es war einmal….




  




  … ein Ring.




  Er war aus purem Gold gefertigt. Makellose, glänzende Perlen waren um den ganzen Ring gefasst. Sie schimmerten im schönsten Perlmutt und umrahmten in der Mitte den größten runden Rubin, den die Welt je gesehen hatte. Das Sonnenlicht ließ sein tiefes Rot in allen Tönen funkeln und glitzern.
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  Der Ring war im Auftrag der Königin Berengaria gefertigt worden. Sie schenkte diesen Ring ihrer Lieblingshofdame Lady Jane, die ihr bei einem Ausritt das Leben gerettet hatte. Edle Fräulein bei Hofe waren entzückt, wenn sie das Schmuckstück am Finger der Hofdame bewundern durften. Aber auch Diebe und Räuber hatten ein Auge auf den Ring geworfen.




  Und so kam es, wie es kommen musste – der Ring wurde viele Male gestohlen.




  




  Folgen wir ihm auf eine Reise durch Zeit und Raum…




  



  



  
Robin Hood und die geheimnisvollen Mönche






  




  Unsere erste Geschichte handelt vom König aller Diebe, von Robin Hood, dem Räuber mit dem guten Herzen. Sie führt uns nach England, um ganz genau zu sein, in den Sherwood Forest, den Wald von Sherwood.




  




  Findest du England auf der Weltkarte?
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  Hast du England entdeckt? Genau hier liegt es:




  [image: ]





  Vor 800 Jahren herrschte in England ein großzügiger und gerechter Machthaber. Sein Name war König Richard Löwenherz. Er sorgte mit seinen treuen Rittern für Frieden und Wohlstand in seinem Reich und achtete darauf, dass seine Untertanen immer genug zu essen hatten. Dann aber rief der Papst alle Herrscher zum Kreuzzug ins ferne Jerusalem auf. So kam es, dass König Richard Löwenherz und alle seine Ritter aufbrachen und die Herrschaft über England dem Bruder des Königs, Prinz John, überließen.




  Prinz John war ein gieriger, machthungriger Mann. Er lebte in Saus und Braus, feierte rauschende Feste und kleidete sich mit edlen Gewändern, Gold und Edelsteinen. Um genügend Geld für all dies zu haben, erhöhte er die Steuern der Menschen. Jeder Untertan musste nun so viel Geld, Getreide, Gemüse und Fleisch abgeben, dass für die Menschen kaum genug zum Leben blieb und sie elend hungerten. Das aber war Prinz John egal.




  Zu dieser Zeit waren die Kreuzzüge zu Ende gegangen und die meisten Könige und ihre Ritter kehrten nach Hause zurück. Leider war König Richard Löwenherz in Gefangenschaft geraten und wurde an einem geheimen Ort festgehalten.




  Seine Ritter aber kehrten heim nach England und fanden die Menschen hungernd und krank vor, während Prinz John ein luxuriöses Leben führte. Die Ritter konnten allerdings nichts gegen den Prinzen ausrichten.




  




  Wer sich gegen ihn erhob, wurde ins Gefängnis geworfen und verlor sein Schloss und seine Ländereien.




  Einer der zurückkehrenden Ritter war der Ritter von Nottingham, der sich offen gegen Prinz John stellte und ihm vorwarf, sein Volk verhungern zu lassen. Da ließ der Prinz das Schloss des Ritters niederbrennen und gab den Befehl, ihn in den Kerker zu werfen.




  Der Ritter aber floh in den Wald von Sherwood und versteckte sich vor den Männern des Prinzen. Da er dort aufgewachsen war, kannte er sich sehr gut aus und konnte den Soldaten jedes Mal entkommen. Er schwor, dass er so lange im Wald leben und gegen Prinz John kämpfen würde, bis der wahre König Richard Löwenherz aus der Gefangenschaft zurückkehren würde. Er nannte sich von nun an Robin Hood und zog sich grüne und braune Kleidung an, um im Wald gut getarnt zu sein. Er baute sich ein hervorragend verstecktes Lager im Wald und fand bald auch treue Gesellen, die ihn unterstützten: den riesigen Little John, den lustigen Will Scarlet und den frommen und starken Mönch Bruder Tuck. Gemeinsam lauerten sie reichen Edelmännern, aber auch den Steuereintreibern des Prinzen auf, die durch den Wald von Sherwood mussten, wenn sie an den Königshof gelangen wollten. Sie nahmen ihnen Gold und Schmuck ab, die ihnen nicht rechtmäßig gehörten, und gaben es den armen Menschen zurück, damit sich diese etwas zu essen kaufen konnten. So war Robin Hood bei allen Untertanen des Landes beliebt. Sie halfen ihm, wenn er in Not war und versteckten ihn auch vor den Männern des Prinzen.




  Eines Tages kamen die Herolde des Prinzen in die Dörfer Englands und verkündeten eine Botschaft des Prinzen: „Seine Majestät, Prinz John, lässt folgende Nachricht an seine Untertanen verkünden: Seinem Gast, Lady Jane, wurde in der letzten Nacht ein wertvoller Rubinring gestohlen. Wenn das Volk den Ring nicht bis morgen zurückgibt, werden die Steuern auf die doppelten Abgaben erhöht, damit der Prinz für Lady Jane einen neuen Ring fertigen lassen kann.“
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